
Energiekrise: Eine Gemeinde in den Alpes-Maritimes nutzt
Olivenkerne zum Heizen
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Olivenkerne werden dazu verwendet, um einen Teil der Gemeindegebäude in Le
Broc, Alpes-Maritimes, zu heizen. Die Einsparungen für die Gemeinde betragen
zwischen 3.000 und 5.000 Euro pro Jahr.

In der Gemeinde Le Broc (Alpes-Maritimes) werden jetzt sogar Olivenkerne zum Heizen
verwendet. In einer Mühle für Olivenöl werden die Kerne zerkleinert, um sie zu Brennstoff zu
verarbeiten, und dann in einen Heizkessel geleitet. Da die Olivenmühle selbst sehr
energieintensiv arbeitet, wird sie bereits seit einigen Jahren mit der Energie aus Verbrennung
von Olivenkernen betrieben. Der Überschuss wird jetzt zum Heizen von Gemeindegebäuden
verwendet. Die Einsparungen für die Gemeinde betragen zwischen 3.000 und 5.000 Euro pro
Jahr.

„Es geht nicht nur um finanzielle Einsparungen, sondern auch um die Idee, dass ein Produkt,
das eigentlich Abfall ist, zu einem Rohstoff wird“, erklärt Philippe Heura, Bürgermeister von
Le Broc. Die Kinderkrippe und die Bibliothek werden zum Teil mit Olivenkernen beheizt. Die
Temperatur sei zufriedenstellend, sagt der Bürgermeister. 


